
CXLVIII Bericlit über die. Tliätigkeit der AbÜioiluiig l'ür Saineiicoutrolo 1895,90.

Bericht
über die Thätigkeit der Abtheilung für Samencontrole

(für die Zeit vom 1. Jali 1895 bis 30. Juni 1896)

(V. Gescliäftsjalir)

von

Dr. A. l'olyt.

In dem Beriulitsjahre kamen G77 I'rol)en zur Uutcrsuelmng und zwar

von 20 Firmen Hamburgs .599 Muster

„ 8 „ ausserhalb Hamburgs 32 „

Zur eigenen Information wurden 46 „

untersuclit, mithin zusanuncn .... G77 Muster.

Auf die einzchien Monate vertheilen sich dieselben wie folgt

1895

Juli 7

August 19

September 29

Ootober 28

November 36

December 62

1896

Trans|jort 181

Januar 150

l'ebrnar 115

März 145

April 49

Mai 18

Juni 19

181 677

Für die eingesandten l'rol)en waren beantragt:

Feststellungen der Echtheit ?>

„ des Kleeseidegehalts ... 310

„ der Herkunft <>

Ermittelungen der Eeinheit 210

,, „ Keimkraft 325

Bestimmungen des Gewichts von lOOi» luirnrin 16

,, ,, Volumengewichts 3

873

Dieselben vertheilen sich auf die einzelnen Samenarten wie neben-

stehende Uebersicht ausweist.
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CL Bericht über die Tliätigkeit der Alitlieilunf; für Samencontrole 1895/96.

2. Die Eclitlicitsbestimmiingcu betrafen, einmal die Bestimmung eines

Siebseis als Kleeseide und ferner den Nachweis, ob amerikanische Luzerne

blaublühend (Mcdkago sativa) sei. Die letzteren Fälle werden bei den

Angaben über die Cultnrversnche der Abtheilung weitere Erwähnung finden.

3. Die Untersucliungen auf Kleeseide gaben die folgenden Resultate:

Es wurden gefunden

Lei Kütidilee
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Bcriclit über die Tliiitigkeit iler Abtheilmig- für Sameneontrole 1895/<)(i. ('JJ

4. u. f). Für (lio K(>iiilieit und K r im fäliij^koit ergaben sich in der

IJericlitszcit die auf naclisicliendcr 'l'aliclie znsanimcngestelltcn Minimal-,

Maxinial- und Mittelwertlie.

Samenart

Reinlicit lü'indcraft ')

1894/95
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C'LII Bericht ül<er die Tluitigkeit der Abtheilung fi'u- Samencoutrole lft95;96.

^ute Gräser

82,2 %

1. Französische Knaulgräser:

reine Saat 72 "/o

Wiesenschwingel 8,7 „

französisches Raygras . . 0,8 „

Goldhafer, Poa 0,7 „ ,

Tresjjen 0,8 „

Engl. Raygras, Honiggras 6,0 „

ünia-äuter 0,8 „

Spreu 10,1 „

Sand . 0.1 „

100

2. Französische Raygräsor (Fromental)

reine Saat 67,64
j

Knaulgras 7,0 \gnte Gräser

Wiesenschwingol . .... 0,9 ( 75 co;,,

Poa, Goldhafer 0.0(1 )

Trespen 8,8

Engl. Raygras, Honiggras . 3,2

Unkräuter 0,3

Spreu 11,8

Sand • 0,3

100,0

Für die Klecsaaten trat im Berichtsjahr der Einfluss der im Norden

schon seit mehreren Jaliren eingeführten sog. Ritzmaschinen zum ersten Mal

hervor. Im Anfange gelangte noch Rothklee zur Untersuchung, der bis

70 % harte Körner aufwies, während gegen den Schluss der Saison fast

durchweg behandelte Saaten zur Keimprüfung eingesendet wurden. Eine

Reilie von Firmen, teils Hamburger, teils auswärtige liessen von der

Abtheihmg vergleichende Versuche mit geritzten und ungeritzten Saaten

anstellen, über die folgende Uebersicht das Nähere veranschaulicht.

Es keimte
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Während für Weissklee uiiil Scliwedklee ein naclitlieiliger Einfluß der

Präparation bei den verscliicdensten Versuchen sich nicht ergab, wurden

für ßothklee, Inkarnatklee und Gelbklee bei einer Reilie der Keimprüfungen

eine Anzahl Körner beobachtet, die im Keimbett nach der (^)iielluug meist

von der Wurzel getrennte Keimblätter aufwiesen, während vorher an dem

Korn eine Verletzung nicht wahrzunehmen war. Der Cirinid für diese

Ei'scheinung wird in dem mehr oder mimler accuraten Ar])citi'n der Kitz-

maschinen zu suchen sein.

Es hat sich nun als sehr wahrscheinlich herausgestellt, daß die

Behandlung- im Keimbett, vor allen Dingen zu große Feuchtigkeit, von Einfluß

auf das stärkere Hervortreten dieser Erscheinung ist. Es ist nun die

Frage, ob die durch soi'gfältigerelJehandlung nicht zerftillenden, aber immerhin

sich etwas schwächer entwickelnden Körner als gekeimt gezählt werden

sollen oder nicht. Die Entscheidung dieser Frage ist, da die Versuclie

noch nicht abgeschlossen sind, z. Z. noch nicht zu treffen und geht aueli

über den Rahmen dieses Dcrichts hinaus. Sie wird n.ich Absililaü der

Versuche eine eingehende Besprechung finden.

Von Serradella kam wieder manch jährige und ältere Saat zur

Keimprüfung, so daß der Durchschnitt der Resultate mich gegen das Vorjahr

zurückging. Frische Muster keimten gut. (90 %)

Die Reinheitsbestimmungen der Oel Sämereien (Sesamsaat, Ricinus

und Lein) haben sämtlich eine crluihte Durchschnittsziffer ergeben.

Die durchschnittliehe Keimkraft der Grassaaten hat sich mit Aus-

nahme von Honiggras und den Rispengräsern bei allen recht erheblich

gesteigert. Über die Reinheitsbestimmungen der Knaulgräser französischer

Herkunft geben, ebenso wie über die französischen Raygräser, obige Tabellen

Aufschluß. Neuseeländisches Knaulgras war im Mittel 88,3% rein.

Die Culturversuche der Abtheilung im freien Lande galten neben

der Anzucht der verschiedensten Provenienzen von Rothklee, Weißklee und

Scliwedklee und dem Anliau der wichtigsten Futterpflanzen, in diesem

Jahre vor allem der Luzerne verschiedenster Herkunft und Versuchen mit

dem Nitragin der Höchster Farbwerke.

Nordamerikanische Luzerne') ist schon seit mehreren Jahren

am Markt und wird gern gekauft, und doch herrschen noch stellenweise

Zweifel, ob es sich um die blaul)lühen(le Medicago sativa handelt, obgleich

aus den Veröffentlichungen des U. S. Department of Agriculturc hervorgeht,

daß allein diese Pflanze in den Staaten in solchem Umfange gebaut wiid.

daß an einen Exj)ort im Großen zu denken ist.

') Ausgeschlossen sind sellistverstiindllcU die .ans den WollkSmmei-eien stammenden

gänzhch unbrauchbaren Medieaijoarten. die w.dd manebmal als amerikanische Liiz(.-rne

bezeichnet werden.
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Auch Argentinien sendet jetzt dann und wann einige Posten Alfalfa

(Medicago sativa), und ebenso sind uns Muster russischer, turkestanischer und

pcrsisclier Saaten zu Händen gekommen. Da nun bei diesen ebenfalls Zweifel

vorhanden waren, ob es sich inu wirklicli echte Luzerne handelt, und ob die

Saaten sich in unserm Klima bewähren, sind in dem vergangenen Jahr sämmt-

liclie Provenienzen zur Aussaat gekommen. Die Versuche sind z. Z. noch nicht

abgeschlossen. In der Entwickelung ist ein merklicher Unterschied bei

sämratlichen Proben nicht zu beobachten gewesen, wenn auch zugegeben

werden muß, daß so wenig umfangreiche Culturen, wie wir sie anzustellen

im Stande sind, in dieser Beziehung nichts endgültig beweisen und nur der

Versxich im Großen entscheiden kann. Die andere Frage aber, ob es sich

um echte Medicago safiva liiindclt oder um Formen von media, konnte

für sämmtliche Proben dii^ uns überwiesen worden waren, in ersterem

Sinne entschieden werden.

Die Versuche mit Ni tragin, einer Reincultur dei- Frreger <lcr Le-

gurainosen-Knöllchen und Stickstoflfsammler für diese Gewächse, wurden

in der Form angestellt, daß Eothklec, Erbsen, Bohnen, Serradella, Luzerne

und Esparsette einmal ohne Nitragin, dann mit ihrem specifischen Bacterium

und schliesslich mit dem einer andern Legumniose ausgcsäet wurden. Es

kann über die Resultate aber erst später berichtet werden.

Auf Wunsch mehrerer Großhandelshäuser wurden ferner einige An-

gestellte derselben während der Sommermonati' in <lie Tecthnik und

Methode der Snmenconti-ole einirefülirt.
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